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er geschlagene Feind verfüllt der Auflöſun 


Der Floltenſtützpunkt Nikolgſew am Gthtvarzen Meer genommen / Naftloſe Verfolgung der Sotviels oſttwärts des Bug 


Aus dem Führerhaupiquartier, 17. Auguſt 

Das Oberkommando der Wehrmacht gibt 
bekannt: 

In der Südukralne haben deutſche Truppen 
im Zuſammenwirken mit ungariſchen Verbän⸗ 
den bie auch als Flottenſtützpunkt wichtige Ins 
duſtrie- und Grohflabt Nitolajemw genom- 
men. Unter dem Druck der raltfolen Verſol⸗ 
gung oftwärts des Bug verfüllt der geschlagene 
Feind Immer mehr der Auflöſung. 
Die Beute an Krlegsmaterlal und die Zahl 
der Gefangenen find ſtändig im Wachſen. Auch 
an den übrigen Teilen der Oſtfront verlaufen 
die Operationen erſolgreich. 

Im Kampf gegen Großbritannſen richtete 

ſich ein wirlſamer , 00 der 1590 05 
gegen Müſtungswerle ſebſchottland. In 
er letzten Nacht verſentten Kampfflugzeuge 
vor ber englischen DER jte zwei Hanel e 
mit zufammen 5000 Bel. und erzielten Treſ⸗ 
jer auf drei geöheren Frachtern. Ferner wur⸗ 
en mehrere e und Halenanlagen im 
Oſten der Inſel bombardlert. Bei Verſuchen, 
am gestrigen Tage die Kanaltllſte Seal en 
verlor die britiſche Luſtwaſſe in Luſttämpſen 
15 Flugzeuge. 

Britiſche Bomber warſen in der letzten 
Nacht an einigen Orten Weſtbeulſchlands eine 
geringe Zahl von Spreng« und Brandbomben. 

entftanden keine wehewistigfiigen ober 
militäriſchen Schäden. Nadtjäger und 
artiferie [hoffen 11 der angreſſenden 
zeuge ab. 


lal⸗ 
Tuge 
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An der Kllſte des Schwarzen Meeres wurde 
die wichtige Hafen» und Juduſtrieſtadt Nifo- 
laſew nach hartem Kampf genommen. Niko. 
Tajew. iſt Gebietshauptſtadt an der Mündung 
des Bug und zählt 167110 Einwohner. 
iſt die größte Werft⸗ und Induſtrieſtadt am 
Schwarzen Meer. In den ausgedehnten Hafen 
anlagen befinden ſich Oltanks, Gekreſdeſpeilcher, 
Schwimmbods und Küßhlhäuſer, mehrere 
e ee dende Geſchü und Munitlons⸗ 
werke jowie Eiſenbahnwerkſtätlen. Der Hafen 
ift ein beveutender Umſchlagplaß für Erz und 

ſetrelde, Zucker, Kohle, Holz und Petroleum. 
zabriken für den Bau von Transport. und 
andwirtihaftlihen Maſchinen, Textil, und Le⸗ 
derfabriten jowie Lebenemittelinduſtrien ber 
inden ſich in der Stadt. Neben mehreren, 
lugpläßzen hat Nitofajew eine Fliegerſchule, 
nfanterier, Arkillerſe⸗ und Fliegerkaſernen. 


Sortavala erobert 
Helfinti, 17, Auguſt 

Amtlich wird mitgeteilt: In der Nacht zum 
Sonnabend haben unfere Truppen nach heſti⸗ 
gem Kampf Sorkavala erobert. 

Wie dazu von gut unlerrihieler Seite vers 
lautet, würde die Stadt Soravala am Nord⸗ 
Ufer des Ladogaſees am 15, abends von den 
leßten Bolſchewiſten und beſonders Hecken⸗ 


Sie 


Aae gereinigt die ſich Im Stabtinnern vers 
ſchanzt hatten und zähen Wiberftand lelſteten. 
Von den gelßlagenen fowjetiihen Divifios 
nen ift ein Teil völlig vernichtet, ein Teil in 
Einkeſſelungen am Nordweſtufer des Ladoga⸗ 
ſeeß 5 Das anſehnliche Kriegs 
material iſt teils in ſinniſche Hände geſallen, 
teils in den Einkeſſelungen eingeſchloſſen. 


Aöchfte Bewährung der Flat 
Berlin, 17, ale 

Die deutſche Artillerie hat in den letzten Wo⸗ 
chen nicht allein im Erdlampf als bunkerneh⸗ 
mende Waffe an der Oftfront die größten Er» 
folge zu verzeichnen und ſowohl auf dem öſtlichen, 
dehnt de als guch in Nardafeſta eine 
hohe Zahl feindlicher Panzer vernichtet, ſondern 
auch bei der Flatabwehr an allen Fronten Her⸗ 
vorkagendes geleiſtet. Allein In der Zelt vom 
22. 6. bis 31, 7. wurden von der Flakartillerle 
insgeſamt 1096 Sowjets und britiſche Flugzeuge 


abgeſchoſſen. Sie hat damit einen bedeutenden 
Anteil an der Jerſchlagung der Sowfetluftſtreit⸗ 
früfte und an der erheblſchen Schwächung der 
britiihen Luftwaſſe, dle, U in den letzten 
Wochen bel den ailitärifi wirkungsloſen Uns 
gelten auf das Reſchsgeblet und die befehten 

ebiete im Weſten zahlreiche Bomber, darunter 
Angel, vlermotorige, durch Flalbeſchuß verlor 
ten dat, 


Säuberung von Ariwoi Rog beendet 
Berlin, 17. Auguſt 

Deutſche Truppen haben am 16, 8, die Säube⸗ 
rung des 199 letes und Induſtriezentrums 
Kriwol Nog beendet. 10 bisheriger Überſicht 
verloren bie Bolſchewiſten In dieſem Raum viele 
Gefallene, Außerdem wurden 7000 Gefangene 
eingebracht und 98 Lada eine große Anzahl 
neee viele La ſttraflwagen und mehrere 

lugzeuge erbeutet oder vernichtet. 


Große Erfolge an der geſamten Oſtfront 


128 Feindflugzeuge, 245 Laſtkraftwagen, 21 Sruppentransportzüge vernichtet 


Berlin, 17. Auguſt 

Im Raum von Nowgorod gell deulſche 
Kampfflugzeuge motorifierte ſowietiſche Kolon⸗ 
nen exjol; eich an. Im Salad vernichteten fie 
mit Bomben und Bordwaſſen neun ſowſetiſche 
Panzer, die vergeblich verſucht hatten, den deul⸗ 
Ihnen Bomben zu entgehen. Bei einem Angriff 
auf en je Nachſchubkolonnen zerstörten die 
deulſchen Pi AL ſeuge 245 Salttrafhongen, In 
weiteren Un; alten in dieſem Raum wurden 
drei ſowfetiſche Batterien und an einer andeten 
Stelle 18 Gelhühe außer Geſecht gelebt und 
21 ä erfolgreich pt 
und zum Teil vernichtet, Schwere Mugeifie rich ⸗ 
deren 510 auch gegen die Flugplätze im Raum 
von Nowgorod, wobei 52 Flugzeuge am Boden 
vernichtet und 20 weitere abgeſchoſſen wurden. 
Auch zwei chase Ja Feſſelballone konnten in 
Brand geſchoſſen und zum Abſturz gebracht 
werden. 

Kampfflugzeuge ber deutſchen Luſtwaſſe griſ⸗ 
ſen in der Nacht vom 15. 15 16. Auguſt Tran 
wichtige Anlagen der Stabt Moskau mit gu⸗ 
tem Erfolg an. Die deutſchen Singgeuge boms 
bardlerten Nüftungswerle aus mitllerer Höhe 
mlt ſichtbarem Erfolg. . 


Verbände der beutſchen Quftwafle geiſſen am 
15, 8. erfolgreich in die Kämpfe an der Süd ⸗ 
ron t im Oſten ein. Sturzlampfflugzeuge bom⸗ 
zardierten ſowietiſche Teuppenanſamimlungen im 
Wäldern. Die Wälder gerieten teilweile in 
Brand. 

Durch Bombenabwürfe auf Bahnhöfe wur⸗ 
ben ſehr starke Zerſtörungen angerichtet. Die 
Eifenbahnlinten wurden mehrſach unterbrochen. 
Sturztampffiugzeuge griffen mehrſach ſowſetſſche 
Rüdzugstolonnen an, Die le Spreng. 
bomben verurſachten unter den marſchlerenden 


bolſchewiſtiſchen Truppen ſchwerſte Verluſte. Ein 
Blugplah wurde gleſchſalls erfolgreich bombar⸗ 
dierl. 15 ſowjeliſche Maſchinen wurden am Mor 
den zerſtört und neun im Qufitampf abgeſchoſſen. 
Am 15. 8. geiffen deutſche Kampf und Sturz⸗ 
tampffluggenge an ber mittleren oſront 
Tomjetijge Artillerjeſtellungen und Truppens 
anſammlungen erfolgreich an. Mehrere Kajerr 
nenanlagen wurden mit Sprenge und Brand- 
bomben belegt und e Bel einem Angriff 
auf den Flugplatz Gomel wurden im Tieſſlug 
mit Bomben und Vordwaſſen fin] ſowſetiſche 
Maſchinen am Boden zerſtört und in Lufktämp⸗ 
fen a ſowfetiſche Biunienge abgeſchoſſen. 
ei den Kämpfen am unteren 
Dujepr drängten deulſche Verbände dle bol⸗ 
ſchewiſtiſchen Truppen am Fluß auf enge Räume 
zuſammen und brachten ihnen ſchwere Verluſte 
bei, Verſuche der Sowjets, mit Führen das jen« 
leitige Ufer zu erreichen, um ſich der Vernichtung 
Wee. ſchefterten im Feuer der deulſchen 
fen, 


Im Raume oftwärts des Ilmenſees 
ei die 18105 Quftwaffe am 16. 8. 7 reiche 
ſowjietiſche Iuduſtrieanlagen und, NRältungss 
werke ſowie Eijenbahnanlagen und Güterzlige 
mit Bomben an. In Luſtlämpfen Über bem 
Gebiet ſdlich des Ilmenſees wurden 13 ſowje⸗ 
tiſche Maſchinen abgeſchoſſen. 

Im Raum von Gomef waren am 19. 8. 
Zeuppenanlammlungen, Tankanlagen und alte 
wagenkolonnen lohnende Ziele für deulſche 
Baſſe he Werft Während die deutsche Luſt⸗ 
waſſe ihr Verüſchtungswerk an Panzerbalterien, 
Munitionslagern und motorſſlerten Kolonnen 
der Sowjets mit beſtem Erſolg abſchloß, ver⸗ 
luchten e Flugzeuge, die deütſchen 
Angelſſe zu Hören. Dabei verloren die Somwjeto 
vler Flugzeuge. 


Die Bolſchewiſten haben die Kaukaſus⸗Grenze gesperrt 


Türkische gäfen für Sowſolſthlſſe aus Odeſſa und Niteinfew? „ Ein arabiſcher Kongreß ſoll in ofar zufammenteoten 


Nom, 18. Auguſt. 
Der Geſandte des Iran in Ae Nuris 
Said, iſt in Beirut eingetroffen, ligten wird 
erklätt, er wolle ſich zum Ferlenauſenthalt nach 
dem Libanon begeben, In gut unterrichteten 
Keeifen hält man dieſe Berſion aber für um ſo 
weniger wahrscheinlich, als ſich l der 
üj plc Thronfolger, Mohammed All, in Bel⸗ 
217 aufhält Bun | das DE hält, dah in 
nüchſter Zeit in Solar ein arabiſcher Kongreß 
aufammentreten Joll, 2 
In ben, ee Kreſſen Ankarag iſt man 
über die Entwicklung, die ſich infolge der engli⸗ 
ſchen und for c Erpanfions 1 an den 
renzen der Türkel, aba Sun tärtite bes 
unruhigt. Die angto-fowjetifhe iarantie hat, 
wie aus Istanbul gemeldet wird, nach ben Er⸗ 
fahrungen, die andere Länder mit ſolchen Gas 
tantien gemacht haben, diefe Unruhe nur vers 
[türft, die Het Preſſe, . deren Sprecher 
ich in diejer Angelegenhelt die 
mat hat, legt weiterhin Nachvruck a die 
eititellung, daß das Garantieangebot einſeſtig 
iſt und daher von der türkiſchen Regierung nicht 
angenommen werden dilrf 
Wie nahe dle eigne den türkischen Gren 
12 ben, 90 find, beweiſt die Meldung aus 
Ntanbut, baß Sowjeljhiffe von Dbella und Ni⸗ 


Zeitung „Alus“ 


Eigene Drahtmeldung der LZ 


90 06 7 um bie Erlaubnis nachgeſucht haben, 
kürlſſche Häfen anzulauſen. Nach anderen Mel⸗ 
dungen, haben die Sowlets in der vergangenen 
Nacht bie Kaukaſus- Grenze geſperrt und vers 
chen alle verfügbaren Truppen nach ben Häſen 
er Krim und des Aſowſchen Meeres zu ſchicken. 


Blick nach dem Oſten 
Krakau, 17, Yuguft 
Der ruſſiſche Außenhandel, der durch das 
ae ſtreng eee geweſen iſt 
mit einſelliger Auskichtung über den Seeweg, 


wird im Augenblick der muflätung bes zentra⸗ 
len, an Machteinfluſſes eine bedeutende 


Auflockerung erfahren, 

rei he Waſſerſtrahen erlangen da⸗ 
durch das Neht, wleder in den Blicpünkt des 
allgemeinen Inſereſſes zu treten, Es handelt 
ie hierbei um das Kanaldreied, gebildet vom 
Aügüſtowo, Kanal, der die Verbindung Narew— 
Memel darſtellt und allerdings mehr lolale Ber 
deulung hat; den O int de zwiſchen Memel 
und Pripet als Nebenſluß des Dnjepe und den 
Königskanal zwilhen Büd und Reel, Diele 
Kanäle, die jeht zum großen Teil praktiſch 
nur flößbar „ werden durch Die geplant 
Schifſbarmachüng Anteil an der Erſchlſehung 


der einzelnen Teile des gewaltigen Gebietes 
ir die mitteleuropäiſche Induſtrie haben, wo⸗ 
ei in in Linie an das Land von Pnſepro⸗ 
en ae is Kiew, Minſt und Smolenjt zu den⸗ 
ken iſt. 


Sowjets werden im Winter hungern 
Eigene Drahtmeldung der LZ. 
Liſſabon, 18, Auguſt 
Der Verluſt wertvollfter landwirtſchaſtlicher 
Bezirke in den westlichen Landestellen und vor 
allem die von Stalin befohlene 1 95 Bars 
wüftung beim Ring in der Ukraine hat jeht 
ſchon Folgen filr die Sowjets ſelbſt. Nach Ber 
richten amerſtaniſcher Mafia nimmt man in 
unterrichteten Streifen ſhingtons an, daß Im 
Winter eine große Krife in der Ernährung 
der Sowſetunſon und ein akuter Lebensmittel 
mangel einzutreten droht. Diefer Mangel dürfte 
durch das unzulängliche Transportweſen noch 
erhöht werben, Bisher hatte man in Waſhing⸗ 
ton ſtets beſtritten, daß die Sowſets anterilani- 
Is: Lieferungen auf Grund bes Pacht, und 
'eihgelehes erhalten würden. Seht beginnt man 
die entre darauf vorzubereiten, daß an 
Moskau ſehr bald ſowohl Kriegsmaterſal wie 
auch Lebensmittel gellefert werden milſſen. 


Am schwarzen Meer 


Die Engländer haben zu ſpät die Größe des 
propagandiſtiſchen Fehlers erkannt, den ſie bes 
aingen, als fie die Wochen des deulſchen amt« 
chen Schweigens benußten, und die engliſche 
Oſfentlichteit mit einer gewaltigen Welle des 
Optimismus Überſchwemmiten. Sie haben an 
dieſer Methode auch noch ſeſtgehalten, nachdem, 
das deutſche Oberkommando bereits die über 
wältigenden Erfolge in den Vernichtungsſchlach⸗ 
ten Fe dargeſtellt hatte, Jeßzt aber 
zeichnet ſich eln deulſcher Sieg in der Ukraine 
ab, den die Engländer vorher als vollkommen, 
unmöglich bezeichnet hatten, von dem ſie aber 
ſelbſt ſagten, daß er gegebenenfalls eine ganz 
entſcheidende Bedeutung für den weiteren Ders 
lauf des Krieges gewinnen Könnte, Jetzt hat fi, 
die britiſche Propaganda Hals über Kopf um» 
{len und geradezu eine Zweiteilung ihres 

rogramm durchführen müſſen. Gegenllber dem 
engliſchen Volle macht man jent die krampfhaf⸗ 
teſten Verſuche, den Zwedoptimismus wieder zu 
verdrängen, den man ſelbſt erzeugt hat, mühe 
rend man in der Propaganda nach außen hin, 
weiterhin ſtur an den allen Ligen festhält. 

Welche Bedeutung man in milſtärſſchen 
Auslandskreſſen den Kämpfen auf dem Gibs 
abſchnitt der Oſtfront beimſßt, das ergibt ſich 
aus den Ausführungen bes milſtäriſchen Kor⸗ 
reſpondenten einer kürtſſchen Zeitung, der mlt 
der Möglichleit rechnet, daß die Deulſchen ſüd⸗ 
öſtlich von Kiew bereits den Dnſepr übericirit- 
ten Na In dieſem Falle wäre das Schichſgl 
der Heeresgruppe Budſenny, die über ein Drit⸗ 
tel der geſamten Towfetiihen Streitkräſte aus, 
mache, beſtegelt. Ste würde bei einem deutſchen 
Vorstoß auf Kiew rpm. aufgerieben wer⸗ 
den, fuser Kier und d as Gaal von Odeſſa, 
Nitolajew, Kiew und Dnjepropetrowff entſchleden 
0 werde. Die kommenden Entſcheidungen in 
leſem Raum deutet der OK W. Bericht vom 
Donnerslag ſchon deutlich au. Jetzt verſucht 
Reuter, durch ſeinen Moskauer Korreſpondenlen 
die britiihe Hffentlichkeit ſo vorzubereiten: 
Sollte ein ſtralegiſcher Rückzug n fein, 
bann kann erwartet werden, daß eine ſtarke Por 
ſitlon im Dujeprbogen bejogen wird.“ Der Reu⸗ 
e möchte aber noch geringe Zwei, 
In einfügen. Er könne, fo ſagte er, ſich nicht 
ſenken, daß fo gewaltige deutſche Fortſcheſtte er⸗ 
zelt worden fien, wie in Berlin gemeldet 
iürbe, denn ſonſt würden. ie die Sowſels auch 
in irgendeiner Form darüber berſchten. Tal- 
ſächlich brachte es der 1 Peil Heeresberiht 
am Dienstagabend fertig, ſolgendes zu behaup« 
ten: „Im Lauſe des 12. Yuupult ereinnete ſich an 
der Front nichts von Bedeutung." Was fih 
wirklich ereignet hat, und vorider man in Lon⸗ 
don ebenſo wie in Neupork Sirkon verzweifelt 
it, das wird ſich in feiner entiheibenben Ber 
deutung ſchon In a wenigen Tagen für die 
gefamte Weltöſſenklichtelt klar herausstellen, 

Es iſt im übrigen auch nichts mlt dem ge» 
orbneten ben Waage Rückzug“ Die verbiln⸗ 
deten Truppen Drängen dem weichenden Gegner 
ſcharf nach und Aicha ihn dauernd zu verluſt⸗ 
0055 Kämpfen, Babel werden auch immer 
wieber neue Keffel ſonmen in denen dle gegne⸗ 
riſchen Kräfte vollkommen vernichtet werben. 
Der Verſuch, 9 die Truppen möglichſt 
pi loſſen über den Dijepr hinwegzunehmen, 

ſelterk an dem Eingreſſen der deulſchen Luft. 
waffe, An den wenigen Dnjepreilbergängen 
19189 lich dle n Sowjets und werden 
ler von den Bomben der Kampfverbände 
Blue n zerſchlagen. Die wichtigen 
Schwarze⸗Meer⸗Häſen HN bereits vom Gros 
der Sowjetarmee abgeschnitten, und es bahnt 
1 Ihe fo etwas wie ein Dünfirhen in der 
Ukraine an. Denn auch hier ift die deutſche Luft 
waffe auf der Wacht und läßt ihre Bomben auf 
die Transporter dag chene die zum Ab 
transport der eingeſchloſſenen Gowjettruppen 
herdeieilen. In England und im Kreſſe Roojer 
velts herrſcht dle Si Die „New Republic“ 
charakteriſtett die Stimmung in Waſhington fo, 
daß man dort „ſelk dem 12. Auguſt wegen bes 
deülſchen Vormäfſches in der Südukralne in ben 
Stiejeln erzittert“ 


277 Dollar Schulden pro Sekunde 
Eigene Drahtmeldung der LZ 
0 Rom, 18. Auguſt 
Das amerlfaniihe Schaßamt hat, wle „Go 
zetta del Popolo“ meldet, die Zahlen Über die 
Staatsſchulden der USW, ausgegeben, die be 
reits die Jahl von 50 Millſarden Dollar über. 
fteigen. Während des Weltkrieges erreii 
die öffentlichen Schulden Amerſkas al 
ken 1 Dollar, Wie das T 
att erwähnt, erhöhen ſich gegenwärtſg di 
Staatsſchulden le Sead um 577 Dollar, ; 


Selte 2 


Wir bemerken am Rande 


Ehurgil wolle.. Die biplomatifcen Korreſpon⸗ 

denten Pearſon und Allen — 
fie arbeiten Im Kompanlegeſchät — lüften in der 
amerikanſſchen Preſſe den Schleler über das heftige 
Drängen Stalins nach, wegentänbficer Hilfe. Chur 
him babe auch gewollt.. Er mollte zunächſt eine 
englifhe Landung in Holland, freilid nur unter der 
Bedingung einer amerttanifcen Beteiligung. Roofer 
delt hatte aber einen Widekwillen gegen den flachen 
Strand an der holländiihen Küfte, onwohl feine Vor. 
fahren aus Holland eingewanderk find. Er dog ſich 
hinter vie Erklärung zurid, daß er weder Vollmachten 
noch Transportmittel Jaber ’Xrohbem: Churchill wollte 
auch weiterhin.,. Er erwog einen engliſchen Bor 
stoß durch Spanſen und Portugal. Allein der eng« 
liche Generalstab tam mit dem Argument, daß dle 
deutien Truppen mabriheinfich jümslier auf. bet 
TorengenHalbinfel fein würden als die englifhen, 
Traßdem: Churchill wollte weiter... Er ſchlug eine 
engl liche Invoſſon in Norwegen vort aber der eng» 
lische“ Generalftab bemertie, af Deulſchland dort 
x Divifonen und ftarte Befeitigungen habe, wäh 
tend es England an Tants und anderer Ausküſtung 
mangele, Trofdem: Churchill wall weiter, Er erwägt 
einen engliſchen Borjtoh vom Perſiſchen, ya durch 
den Bran au den Öffelbern des Staufafus. ber — 
fanen die diplomatilhen Korreſpondenlen, Pearjon 
und Allen in Waſhinglon — das genügt wieder Gta« 
iin nicht. Mas macht man da Me 
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Geftoppte „on- Stop-Offenſive“ 

Berlin, 17, Auguſt 
Die deutſche Luftabwahr hat am 16, und in 
der Nacht zum 17. 15 die ſogenannte „Mons 
Stop⸗Offenſive“ der Briten erneut abgefloppt. 
In Lufttämpfen über dem Kanal verlor bie 
britſſche Luftwaffe 15 Flugzeuge, darunter 
einen vlermotorſgen Bomber, Bel Angelo ⸗ 
verſuchen der Briten in der Nacht zum 17. Aus 
uft gegen Weſtdeuiſchland wurden 11 Bomben ⸗ 

fir zeuge zum Abſturz gebracht. 
ie Höhepunkte der britſſchen Non⸗Stop⸗ 
Offensive ftellen ſich alſo folgendermaßen dar: 
Am 25. Juli Verluſt von 54 beſt. Flugzeugen 
” — „ 8 ” 

9. m ” ” 
„Auguſt a 
0. 


” 


* 
r 
In neun Tagen Verlüſt von 298 brifiſchen 
Flugzeugen. 


Der Areml ſchwer beschädigt 
Eigener Drahtbericht der LZ. 
Stodholm, 18. Auguſt 

Der Sprecher des Moskauer Rundfunks ers 
klärte heule, daß die Gebäude des Kremle durch 
deulſche Bomben „umfangreiche Schäden“ da⸗ 
nongelragen hätten, Oſſenbar find die elgent⸗ 
lichen Dienfträume des Kreml nicht mehr vers 
wendbar, denn der Sprecher teilte mit, daß für 
die kommende Konferenz zwiſchen den Sowjets 
und der anglosameritaniihen Delegation die 
Kellerräume des Kremfs zur Verfügung ſtünden. 


Japans Luftwaffe im Angriff 
Tokio, 17. August 

Domei meldet aus Zentralchina, bei ber 
Horlſezung der Angrſſſe gegen ſtrategiſch wich. 
tige Punkle des Hinterlandes griff eine bebeus 
lende Formation Bath: 1 N55 heute 
früh den militäriſchen Stühpunft ber ſchung ⸗ 
ling⸗Kegierung in Kalhſien, 40 Kllometer nörb» 
lich von Wanhfien in der öſtlichen Zelſchuan⸗ 
Ziele p. an, wobei militäriſche und industrielle 
Jiele vernichtel wurden. Eine andere Einheit 
jupaniſcher Flugzeuge griff ein wichtiges 
Transportzentrum am Hanglſe⸗Fluß an, iwo ei 
ein Dampfer von 1500 BRT. der mit Munition 
beladen War, verſenkt wurde. Alle Flugzeuge 
find zu ihren Stüßpunkten zurllckgekehrt. 


Huf Einladung des Reichs ingendlllhrerg, Uxmenn 
und unter Mitwirfung ven Neihefonunliiae Tes 
egen führen am Sonnabend AB Singen der Jugend. 
organljatton der National Gamling nach Medien. 
burg, am an einem H3,Lager Seilgunchmen. 
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51. Fortſetzung. 

„Die Exploſon, bei der der Ingenieur Wand 
ums Leben kam, ereignete ſich am 11, Mal, alſo 
vor gut drei Monaten, Das muß ich voraus 
ihiden. Die Barlow hat bei ihrer Bewerbun; 
vor drei Jahren und neun Monaten eine voll 
fländige Überſicht Über ihre Berufstätigkeit ge⸗ 
geben. Nach den Perjonalatten zog, Herr Kaſpar 
nur von ihren leßten Stellungen eine 1 498 
ein, die gut ausgefallen iſt. Jahrelang, gaben 
die richtigen a e ITS in der Mappe ken 
ſegen, Dann tral vor lüngſtens, Kin Monaten 
ein Ereignis ein, auf Grund be In die Bar 
low eine genaue Nachprüſung ihrer Vergan⸗ 
genheit befürchten mußte. Ste vernichtete das 
Bewerbungsſchreiben und den Perſonalbogen 
und ſchrieb beides neu. Das war leicht zu ma⸗ 
hen, weil beides ihre Handschrift trug, In. den 
Papieren ließ fie die auf Blatt 4 der Zeugnſs⸗ 
abſchriſten angegebene Stellung aus, weil Te 
etwas zu verbergen hat. Vielleicht ſteht das in 
in unmittelbarem Zujammenhang mit dem En 
eignis, das fie vor BERATEN fünf Monaten zu 
diejer Handlung veranlaßte. Der Sadverftün« 
dige ſprach ausbrüdlid von. hödjftens vier bis 
fünf Monaten. Es kann demnach auch erſt drei 
Monate her fein, feit die Anderung ber Akten 

eſchehen it. Und vor drei Monaten ereignete 
ir die Expiofton.“ 

„Gut, aus; inet“, erfannte Doktor Ball 
an. „Ganz meine Auſſaſſung. Ich wollte nur 
hören, ob Sie folgerichtig Ihre Schlülſſe zlehen. 
Nur in einem ſtimme ich mit Ihnen nicht über⸗ 


Litmannſtädter Zeitung — Montag, 18. Auguſt 1941 
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Beginnt England ſich ſelbſt aufzugeben? 


Lord Beaberbroor beftelt erneut in 98 A. um Tanks, Bomber und Lebensmittel 


Elgenbericht der LZ. 


Oiſſabon, 18. Auguſt 

England liegt wieder einmal glatt auf dem 
Bauch vor det USA. Der in Waſhington ange 
kommene britiſche Verſorgungsminſſter, Lord 
Beaverbroot, hat ſich mit der ihm eigenen Be⸗ 
triebfamteit ſofort ans Werk gemacht, um die 
Englandhilſe der Us A, mit deren Umfang und 
deren Tempo man in London ſehr unufrieben 
ift, zu fteigern. Selin Londoner Abendblgtt, der 
Evening Standard“, mußte einen Artikel ver ⸗ 
öffentlichen, ber Noofevelt in wahrhaft wider 
licher Weiſe umſchmeichelt. In dem Artikel wird 
erklärt, Rooſepell könne an Bedeutung nur mit 
Lincoln verglichen werden und ſei zweifellos 
der größte amerilanifhe Präfident feit dieſem. 
Während Beaverbront in London ſchmeſchelte, 
ſtreckte er in Waſpington. it die Pane Hände 
aus, um dle Belohnung für die ſchmeſchelelen 
zu empfangen, Er rief die ameritaniſche Preſſe 
zuſammen und erklärte ihr: „Amerika hat uns 
diel A Sed abet noch lange nicht a f Mit 
leiſer Drohung verkündete er, man dürfe in 
US. nicht vergeſſen, daß En; land gegen einen 
ſtarken Feind kämpfe. Dann fuhr er fort: „Wenn 

(merifa erwartet, daß I in biefem Kampf 
10 1 fortfährt wie bisher, muß es uns viel 
mehr Kriegsmaterial liefern und di 
155 e Vor allem brauchen wir 

ſombenflugzeuge und nochmals Bombenflug« 
Vale ferner, ſehr dringend Panzerwagen un 

Lebensmitel.“ 

Die Erklärung Beaverbroofs wird in amerl⸗ 
kanſſchen Kreſſen als ein neuer flehentlicher 
Hilferuf Englands bezeichnet. Churchill und 
Beanerbroof ene alſo den Tehten Reſt brie 
filhen Stolzes aufgegeben und Roosevelt die 
wirkliche Lage der engliſchen Probuftion geſchil⸗ 
dert zu haben, Zahlreiche amerikanſſche Beob⸗ 
achter halten in' den letzten Wochen kopſſchüt⸗ 
teinb das allgemeine Chaos und bie grenzenloſe 
Unfähigkeit der engliſchen Bürofratie mit ange 
ſehen. Der britiſche Journalſſt Edward Hulton 
erklärte in einer der letzten Ausgaben der Lon⸗ 
doner „World Review“, er habe einen Ameri⸗ 
taner geſprochen, ber ihm rund heraus erklärte: 
„Die 0 des engliſchen Heeres iſt weis 
ter nichts als ein Are HR Ich war einfach 
erschüttert von der unſinn ger Selbftgefälligteit, 
die Milltärs, Minifter und Beamte in London 
ger Schau tragen, Die Engländer, müffen uns 

merifanern endlich offen jagen, wie verzweifelt 
in Lage ift und die beitil 0 Regierung ſollte 
ihren Stolz überwinden und eingeſtehen, wie 
unerläßlich die Ameritahilſe angeſichts der 
Stination in England ſelbſt it.“ 

Beginnt England ſich ſelbſt 1 Der 
Londoner Rorreipondent der ameritanfihen Uni ⸗ 
led Preß faßt fein Urteil über die augenblick 
liche Situation im Lichte der Zufammenkunft 
zwichen Roofevelt und Churchill mit ſolgenden 
Worten zuſammen: „Die Juſammentunſt der 
beiden Männer hat bie Vereinigten Staaten 


e Lieſerun⸗ 


Eine neue bolſchewiſtiſche Sumpfblüte 


zum Geniorpariner der engliſchſprechenden Welt 
l Das Nena den der angelſächſiſchen 
Welt verlegt ſich nach den Vereinglen Staaten. 
Es ift die fejte Überzeugung weiter Kreije in 
England, daß irgendeine Art At ‚er poli⸗ 
Hider Verbindung mit den USW. 105 Kriegs⸗ 
ende unerlüßlich iR 5 


Tobruß wirkſam bombardiert 
Rom, 17. Auguft 

Der ilalienifhe Wehrmachtsbericht vom 
Sonntag hat folgenden Wortlaut; 

Die englifhe ee in ber vergans 

nen Nacht erneut eine Aktion auf die Stabt 
Catania durch und griff Syrakus an, wo ſie vom 
heftigen Feuer unſeker Bodenabwehr empfangen 
würde. Spreng⸗ und Brandbomben tale 


Churchills Jagd nach 


Nr. 228 


Wohnhäuſer. Es gab einige Schäden, 1 
keine 1125 Bei dem Angriff auf Catania am 
16. Auguſt wurden 18 Tote und 25 Verletzte als 
Opfer ſeſtgeſtellt. 

In Nordafrika wurden an der Tohrukſront 
Verfuche ſeindiſcher Truppen, ſich unjeren Stel⸗ 
lungen zu nähen, prompt zuridgemielen. 
Deulſche und ita ieniſche Stugpeupe bombardier« 
ten wirffam im Hafen nor Anker liegende 
Schiſſe und Verteivigungsſtellungen Tobruts ſo, 
wie Bodenzſele bei Marſa Matrut und zwei 
Schiffseinheſten, die ſich östlich von Tobrut auf 
Fahrt befanden. 

Engliſche Flugzeuge griſſen Barbia, Derna 
und Menge An. a ind zwei Tote und al 
Verwundete zu beklagen. Die Bodenabwel 
ſchoß ein feindliches Bombenflugzeug ab. 

In Oſtafrika im Abſchnſtt von Gonbar und 
an der Celga lebhafte Inſammenſtöße unjerer 
Truppen mit feindlichen Verbänden, die Wer 
luſte erlitten und in die Fluch geihla, en wur, 
den. In Wolcheſit traf unfere Artillerie mit 
ſtentbarem Erfolg eine ftarte feindliche Kraft⸗ 
wagenkolonne. 


* 


Slabsleller Sündermann vor Proſſeverlerlern auf dem Lag der Partei in Keakau 


Krakau, 17. Auguſt 
Der Stabsleiter des Reichspreſſecheſs, Reichs 
hauptamisfeiter Sündermann, ſprach auf 
dem „Tag der NSDAB. im Generalgouverne⸗ 
ment“. In feinen Ausführungen befaßte er ich 
u. a. mit den neueſten Blüten ber britischen 
Journaliſtit, die, wie ex betonte, im weitelten 
Maße Churchills perſönliches Werk ſei. Dieſer 
habe feine politifi Laufbahn als Reporter ber 
„Morning Polt“ begonnen Und ſeitdem nie auf⸗ 
gehört, all fein Handeln, auf „Preſſewirkungen,“ 
einzuf ſkellen und das Schwergewicht feiner amtli⸗ 
‚en Tätigkeit auf die Führung der britiſchen 
belle ie ſeſagt auf die ſrreführung der 
eltöffentii steh zu richten. Die „Schlacht der 
Schlagzeile“, die ein Mitarbeiter des britiſchen 
e kürzlich als die „wichti ſte“ 
chnet, ſel das Kai ſeld, auf dem Herr 
Churhill RC) zu Haus fühle Um der Weltpreſſe 
wieder einmal eine ſolche, Schlagzeile zu gewin⸗ 
nen, habe 1 nicht einmal eine weite 
Reſſe gejheut, is er dabei mit Noojevelt 
ausgehedt habe, jo betonte Stabsleiter Sünbet- 
mann, ſei aber ein ganz miferabler Sournalis« 
mus, Sogar bei der Preſſe der Plutokraten ſei 
es üblich, Joucnaliſten, denen gat nichts neues 
einfalle, abzubauen. 
ie Wurzel des Britifhen asl fo 
fuhr Sündermann fort, lieg} ſtellich tiefer. Eine 
"Stadt der Schlagzeilen“ fan man nicht ſchhn⸗ 
gen, ohne über d. eutungspolle Ereignille bes 
Lichten zu tönnen. Die Briten haben es dennoch 
jet Kılensheginn immer wieder nerfuct, falt 
ber ausbleibenden milſtäriſchen fünfttihe publie 
ſſtiſche „Stegen zu erringen. Seit dem „Rein. 
Halt von der Wiedereroberung von Lodſch durch 


Gefundener Veſpltelungsbefehl verrät die große Anoſt bor „Maſſenfeinden“ 


Berlin, 17. Auguſt 

Da ſich infolge der fataftrophalen fomjelis 
ſchen Nieberlagen die Unitimmigteiten EEH 
ben politifhen Kommiflaren und den Offisieren 
der Sowjetarmee gemehrt haben, wie die Aus⸗ 
ſagen vieler gefangener Bolſchewiſten beftäti« 
en, haben die politiſchen Machthaber des Moss 
auer Kremis einen neuen Beipigelungsbejchl 
an die höheren Kriegstommillare seen mit 
dem Hinweis, ſtrengſtens auf bie Jerſetzungs⸗ 
arbeit von Weſßgarbſſten und Klaſſenſeinden 
zu achten. 

So heißt es m, a. in einem Geheimbefehl, 
der bei dem gefangengenommenen ſowletiſchen 


Explosion in Raum 5 | 


2 Kriminalroman von H. G. Hanse Eee 


ein: In unmittelbarem Zufammenhang Ka 
die Dinge die ſich in der auf — Blatt 4 beze dr 
nelen Stellung ereigneten, nicht mit den Bots 
fällen, die vor wenigen Tagen zu der Anderung 
geführt haben. Das Mäbhen hat alles ganz 
ſchlau begonnen. Sie machte nur den winzigen 
Fehler, die Numerlerung der Zeugnisabſchrif⸗ 
den zu Überſehen.“ 

„In einer Schlinge, an jeder Verbrecher 
fangen. Wo kämen wir ſonſt Hin?“ Theo Kam⸗ 
min ſchlug ſich klatſchend auf die Knle. „Aber 
ich bin ber, daß wir ihr auf den Leim 
gegangen find. 

„Man lernte nie aus, lieber Kammin“, be⸗ 
merkte Doktor Ball gelaſſen. „Sie, Cruſius, le⸗ 


Pie morgen früh, nach bevor die Barlow zum. 


tenft kommt, die Akte wieder an Ort and 
Stelle, Dann kommen Sie zurild, weil id Sie 
bei der Überwachung 105 will. Und Sſe, 
Herr Kammin, jehen ofor alle Hebel in Be⸗ 
wegung, damit wir möglichſt schnell erfahren, 
wo die Barlow im ben falt gel Jahren ber 
\Gäftigt war, bie aus den Akten verſchwunden 


ind. 

Mit dieſen Inſtruktionen entließ er ſeine 
Vice Renner [ehte ac fee gehen 
er Kommiſſar letzte. jofort ſelephon 
mit der Berliner Fahndungsſtelle in Werbins 
dung und bat darum am anderen Morgen heim 
Reichs verſicherungsamt Erkundigungen darüber 
einzuziehen, ob in den 1 jet Jahren 
Vorher für die Barlow gellebt 


worben feten, Der Beſcheid wurde ihm fir ſpä⸗ 


Krlegskommiſſar ber 48. Divifion, Latuſin, ger 
funden wurde: „Es ift mit größter Aufmerklam⸗ 
leit darüber zu wachen, daß in die fed 
teile, die ſich zurückziehen, keine Klaſſenſeinde 
und Weißgarviſten eindringen. Zerſetzungs⸗ 
erſcheinungen ſind auf der telle zu ahnden. 
Überhaupt jollen ſich bie politifhen Organe 
mehr als bisher ihren Einheiten widmen und 
a itatorifhpropanandiftiihe Arbeit leiſten. 
Aer von den politiichen Funktſontren noch ein⸗ 
mal beim Herumfungern in den Städten ange 
troſſen wird, wird ſoſort, abgeſetzt und zur 
Aab ae gezogen. Seid immer wachſam 
und haltet die Klaſſenſeinde fern.“ 


teftens Mittag zugeſagt. Dann beſchloß er noch, 
Michel zu losen. in das Arbeitsbuch des 
A Einſicht 0 nehmen, und begab ſich 
um Schluß ins Meldeamt, um den genauen 

ohnſitz der Barkow in den beiden Jahren 
ſeſtzuftellen, in denen wahrſcheinlich der Schlülſ⸗ 
jel zu allem lag. 


Der Apparat der Polizei arbeitete gewohnt 
ſchnell und zuverläffig, Michel legte die Akten 
orgfam an Ort und Stelle. Das Arbeitsbuch 
jorberte er von Herrn Kaſpar an, der verwun⸗ 
derte Augen machte und dringend fragte, ob 
ſchon wieber ein Verdacht 55 ſeine Sekre⸗ 
tärin vorliege. Darauf erhielt er nur aus» 
weichende Antworten und ließ ſich von dem 
Proluriſten einen ganzen Stoß Arbeitsbücher 
jagen aus denen er das der Barkow heraus» 
uchte. Es enthielt, feinen Auſſchluß. Die frag ⸗ 
lichen zwei Jahre lagen vor dem Zeitpunkt, an 
dem die Arbeitsbücher eingeführt worden mar 
zen, und nannten, daher keine Einzelfirma. 
Die Eintragung der Beſchäftigungsart lautete 
auf Stenskopiſtin und Korreſpondentin. 


Aber dabel kam Michel auf eine neue Idee. 
Die Barton mochte die ihr zugänglichen Perſo⸗ 
nalatten fälschen, An die Archive des Arbeils⸗ 
amtes kgm fie nicht heran. Wo war das Buch 
ausgeſtellt? In Leipzig. Dann mußten beim 
Arbeitsamt Leipzig c legen, den. 
der 1 eines Arbe lg auszufills 
len hatte, Und darauf ſtanden die einzelnen 
Stellen verzeichnet. 


Hochbefrledigt von feinem glüglichen Gedan⸗ 
fen, kam Michel zu Kammin zurück und hörte, 
in Berlin ſei einwandfrei jelgeent worden, 
daß mit Ausnahme von zwei Monaten für die 
Bartow feit Beginn ihrer Berufstätigkeit Ber⸗ 
fiherungsmarfen geklebt worden waren. Die 
vorliegenden Karten bewieſen das. Eine frei« 
willige Weſterverſicherung lag nicht vor. 


die Polen“ bis zur Pleite von Smolonſt und 
dem jetzigen ſaden Wilſongufguß iſt die Chur⸗ 
chillſche Jagd nach der Schlagzeile genau jo von 
Pech verfolgt worden wie alle 10 ven, Unter⸗ 
nehmungen dieſes merkwürdigen Po ititers, 

Wir Deutschen find Herrn Churhill auf Tel 
nen verjhiebenen Pfaden des publiziſtiſchen 
Völterbettuges nicht gefolgt, ſondern wir haben 
die Schlagzeile ſteis ehr ich durch tatſächliche 
Siege, durch bedeutſame Ereigniſſe und burch 
aufrichtige Broflamationen begründet, Journa⸗ 
liſten vom Schlage, Churchills würden bei uns 
in keinem Wintelbfatt geduldet. Schon die Le 
er würden eine ſolche Kae die für eine Sen 
jation zu jeder Lüge reit iſt, mit Knüppeln 
aus der Schriftleitung jagen und wir find über⸗ 
ſeugt, daß auch im internationalen Preſſeleben 
er ag ommt, an bem ein folder Reinigungs⸗ 
tozeh die Journaliſtit vom Schlage Churchills 
binwwegſegt.“ 


Prozeß gegen Militärärzte 
Von unserem Sta.-Berichterstatter 
Paris, 18. Auguſt 
Das Militärgericht von Toulouſe hat, wie 
„Baris Soir“ meldet, einen Prozeß, exöſſnet ger 
gen eine Reihe von Pariſer Militärärzten, die 
während des deutſchen Vormarſches im Juni 
1940 ihren Poſten verlaſſen und die Berwunds: 
ten in den ae hilflos ſich ſelbſt 
überlajlen haben: s ſei in den überfüllten 
Spllälern zu einer Pant gekommen, fährt das 
Blatt fort, als die meit züdiſchen Alzie mitten 
in einer Operation die Flucht 8 0 0 Die 
leichter Verwundeten hätten verfunjt, ſſch daven. 
zuſchleppen, während die Schwerverwundelen 
um Hilfe ſchrien und verſuchten, Selbſtmord zu 
begehen. 


Neue Funde in Olympia 

Drahtmeldung unseres RO „Berichterstalters 

Athen, 18. Auguft 
Aus Olympia wird berichtel, daß, bel den 
Aus; . die dort unter Auſſicht des 
dellſchen rchäbologen Kunze und auf Koſten 
der Fe ſorlgeſetz, werden, der 
Kopf einer Lapithin ausgegraben, wurde, Es 
ſandelt ſich um ein Stic aus dem Giebel des 
ſeus Tempel. Desgleichen lam zum Vorſchein 
ein Fuß der ebenfalls von dem Giebel flams 
menden Malen vnn Die neuen Funde wurden 

in dem Muſeum von Olympia untergebracht. 
—ͤ—ͤ—— 
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Ein Anruf in Leipzig 

Michel machte feinen Vorſchlag, das Leir- 
ziger Arbeitsamt zu beitragen, Zu ſeiner Ent: 
käuſchung antwortele ber Kommiſſar, er ſei 
neuglerig geweſen, ob der Kriminalaſſiſtent 
Erufius ho geſcheft wäre, vieſe Feſtellung in dei 
Arbeitsbuche zu machen. Ein neuer Gedanke 
war es mithin für ihn nicht. Sofort rief er in 
geile beim Polizeipräſſdium an und ließ ſich 
mit ber auflänbioen Stelle verbinden, die um 
hende Ermittlung verſprach. 

Rauchend und plaubernd ſaßen die beiden 
Beamten dann zuſammen. Die Spannung war 
5 groß, daß ſie in der Waxteſtiſt keine andere 

üfigleit vernünftig ausführen konnten. Nach 
eineinviertel Stunden kam das Antwortgeſpräch 
dane Kammin ſtenographierte mit und 
ankle. 

„Das hätten wir. Zwei Stegungen find auf 
dem Fragebogen ee Die eine kennen 
wir, die zweite ift die Tepfende, Es handelt ſich 
um eine Firma in Leipzig, Marbes und Kom 
panie, die vor vier Kar liquidiert wor 
den it.“ 

„Schade“, ſagte Michel. 

„Warum, junger Freund? Irgendwer mir 
noch leben, der uns Austunſt geben fang N 
muß nur Geduld haben, auch wenn ſich die, 
a immer wieder verzögert, Die Mustunjt 
af zu den Ermittlungen des Meldeamles. Die 
Ru hat in dleſen Jahren im Leipzig M* 

„Dann wird wohl am beiten jemand nach 
Seile fahren?“ meinte Michel , 5 

„Jawohl, und zwar ich. Seht wollen wir ben 
Herrn a per lpilgen“ 1955 
gingen Aus den Korridor und traten auf Dar 
„Herein!“ ein. Kammin eritattete Bericht n 
bekam ſoſort dene Auftrag, nach Leipzig du 
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7 75 (Foriſehung folgt) 
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h Aer erleben, wurden aber zum 


% wirft unſer Stadtturnrat Erujt Lampert! 
(BUb: Archiv 23.) 


L. Z.-Sport 


am Montag 


Ernft Lampert warf Weltrekord 


53,35 m heißt die neue Marke / Prächtiges Sportfeſt bei der Poft 


Es iſt eine gewagte Sache, heute im Often 
ein Spoxtſeſt aufzuziehen, aber mit dem Mur 
tigen iſt bekanntlich auch das Glüd, Die Unter ⸗ 
nehmungsluſt der rührigen, Poſtſportgemein⸗ 
ſchaft wurde jedenfalls durch eine ſamoſe Ber 
teiligung auch anderer Gomeinſchaften, barun⸗ 
ter der Poſt Poſen, beſtens belohnt. Und als 
Krönung erlebte man ſchlleßlich einen Welt 
tetord, mit dem keiner gerechnet hatte. 

Mit ihm ſel begonnen, da er zweifellos dle 
überragende Leiſtung darſtellte, Punkt 14 Uhr 
wurde mit dem Distuswerſen engen bei 
dem nakürlich Stadtturnwart Ernjt Lampert 
klater Favorſt war, Bel ſpealen Vorbedingun⸗ 
gen merkte man ſchon gleich, daß dle Scheibe 
außerordentlich welt Ton, konnte ſedoch von 
außen die genaue, e nicht abſchätzen. 
Um fo frew) get das Exſtaunen, als man beim 
Meſſen feſtſtellte, daß falt alle Würfe ſenſelts 
der oem Marke N Nun mußte das Stahl⸗ 
band her, dazu eine Richtleine. Unter Mlt⸗ 
wirkung von gleich einem halben Dutzend Jach 
leuten wurde jeder Wurf ſorgſältig vermellen. 
Dabei ergab ſich folgende einfach erſtklaſſige 
Wurſſerie für Lampekſ, der ſchon am Borjonns 
tag in Dortmund falt 52 m welt geworfen 
52,40 m, 59,95 m, 51,10 m, 49,80 m, 

Der bisherige n 
Weltrekord wurde von dem Deutimen Aly 
Schröder (Magdeburg) mit 59,14 m gehalten. 
Inzwiſchen hal vor einigen Wochen ber ameris 
kanſſche Neger Harxus 53,20 m erälelt, aber ber 
dieomalige zweite Wurf von Ernſt Lampert Alt 
eben noch 9 Jentimeter welter. 5 

Selbſtperſtändlich verläumte man nicht dle 
e die für die Anerkennung eines 

Geltretorbs nolwendig find, Erst wurde der 
Wurſtrels, ein völlig neues Gerät, ausgemeſ⸗ 


fen und ergab als Durchmeſſer 2,49 bzw, 2,60 
m. Dann ging es mit der Scheibe zur Rhein« 
8 ‚In der Meiſterhausſtraße. Ein 
genaues Auswiegen auf zwei Waagen ergab 
ein Gewicht von genau 2,0959 Kilogramm. Das 
vorgeſchrlebene Gewicht von mindeſtens zwei 
Kilogramm war alſo um 85,9 Gramm Über⸗ 
schritten. Alles wurde zu Protokoll gebracht, 
jo daß wir demnächſt ſicher mehr von biejer 
Lelſtung hören werben, 

Schon am Vormittag hatte es außerordent⸗ 
lich regen Betrieb gegeben, als in den verſchle⸗ 
denſten Klaſſen ein Dreikampf ausgetragen 
würde, Lampert war natilrlih in der Son⸗ 
derklaffe ohne Konkurkenz. In der Allgemel, 
nen Klaſſe ſiegte Krüger von ber oltzel 
ae vor Kaufmann von der , während bei 


über 90 Jahre gas 
wann Richter von der Polſſel, während bel 


in famojes Spiel Halten 
Rihe 


unions Favoritenftellung nicht zu erſchüttern 


Sturm Pablanice 12:1 überfahren / Auch die Polizei 


Die Pofaljpiele unferer Fuhballer find jeht 
alt bee en, daß man hen mit e 
dale, behaupten kann, daß bie Union mit 
dae Borſprung das Nennen macht. Je⸗ 

HR (5 wurde es nichts aus dem erwarteten 
et Kampf gegen Pablanſce, denn die in 
Haber ſpielende Unſon gewann gleich mit 
Er gegen den erſaßgeſchwächten Partner. 
a ordentlich hielt ſich bie Polizei, die am 
An abend die TSG, 07 mit 7:2 bezwang, um 

Sonntag noch 571 in Igterz zu die Auen. 
5 jeinerfeits hatte am Vortage bie SBA. 
N geſchlagen, bie am Sonntag in Pabia⸗ 
Kal! ar mit 12:2 den Kürzeren zog. Eine 
de 1 0 noch das Unentlieben aueh 
hir elchsbahn und der Stabtiporigemeinfhaft, 
Am zweiten Tage ſich gegen Rapid duechſetzle. 


S8. Union 97 — Sturm Pablanice 12:1 
In Behr als 500 Zuschauer wollten im Stadion 
Andau bahnhof die ſpannende Auseinandere 
wiſchen den beiden aber ne 
e 
üſcht. Gewiß, es würde ſamoſer Fußball 
len, auch wehrlen die erſaßgeſchwächten 
e ſich recht sapler, aber lage lam erlebte 
Yan ch elne derartige Überlegenheit der 
dach, daß bereits 1555 10 Minuten keine 
Al mehr über den Ausgang dieſes Spieles 
en. 
A hervorragender Norm befand fid der 
linte Seidel des Platzverelns, denn er 
e diesmal einen ausgeſprochenen „Riecher“ 
Ryan elegenheiten, So verwandelie er ſchon 
00 6 Minuten ein Zulplel des Halbrechken, 
tn eine Flante des Rechtsaußen, um nach 
i dritten Tor des Rechtsaußen wiederum 
Frante durch Kopfſtoß in die Maſchen zu 
Nrn., Troß dieſes Riditandes von 4:0 
ch Pablanice wacker we Wehr und holte 
rc einen püchtigen Schuß des Halbrede 
Raa darauf fein allerdings einziges, 
KIN af dem Wechſel würde die Uberlegenhelt 
ü on noch alen Innerhalb von 12 Mir 
0 00 der l inte noch drei Tore, währ 
nel bei den ate 0 6 beſonders 
1 


ec durch Cee e 


thacte ſich bas Schlußdreleck der Gäste no 
wacker geſchlagen, und der tleine Torwar 
oft Sonderbeifall. 

ne es ſchon das Ergebnis befant, war die 
Abe in ganz hervorragender Verſaſſung. Vor, 
hung und Tormart würden nur jelten auf 
bie hafte Aa geftellt, Ausgezeſchnet wieder 
Io dane Läuferreſhe, die das Mittelfeld. reſt. 
Ya ſcherrſchte und ihten Ungriff Immer wieder 
he dr warf, Der überragende Dirigent war 
Inyoalbtinke, det nicht nur ul 6 Tore ſchoh, 
der an auch bei allen anderen Erfolgen ma 
odd, beteitigt war. Fir die, lapfere Mann, 
0 aus Mabiantce it die Niederlage etwas 
Ann ausgefallen, was fie in den nächſten 
dien fiher beweifen wird. 


het Yipmannftadt 7,268. dne 07 
A hier wurde es nichts aus dem erwarte. 
Man wertigen Kampf, denn von Beginn an 
bie Wolke in elner folchen Farm, daß 

Rn, S6. 07 vornehmlich auf die Verſeldi⸗ 
Achberg, mußte, Eropdeim konnte man 


Al verhindern, daß die diesmal recht Ichuß⸗ 
Manko auf? Arton braun warden: 


1. Allmählich.on die 
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mit NIVEA-CREMEI, 
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freudig aufgelegten Polizeiſtürmer ſchon bald 
ein ſamoſes Kombinationstor erzielten, um 
ipäter durch ein Gelbfttor von 07, allerdings in 
hoffnungslojer Lage „abrizlert“, auf 2:0 u era 
höhen. Als dann auch noch der Torwart von 
07 eine Flaute von rechts ins eigene Retz lenkte, 
ftand mit 8:0 beim Seſtenwechſel der Sieger 
bereits ſeſt. 

Unfer h verſuchte es dann mit 
einer Umftellung, halle aber nach kurzer Zelt 
nur noch 10 a elek. Zunächſt holte man zwar 
ein Tor auf, aber Yamlt hatte man fein Pulver 
ſchon ziemlich verſchoſſen. Die Polizei bekam 
wieder die Oberhand und erhöhte auf 6:1, wabel 
ein Elſmeler verwandelt worden war. Ein 
Verteidiger halte nämlich den Ball aus dem 
leeren Tor herausgeboxt und damit einen ſonſt 
fiheren Erfolg der Ordnungshüter verhindert, 
Durch den unermüdlichen Linksgußen kam 07 
verſchiedentlich gut vor und erzielte fein zweites 
Tor, als der Polſzeihüter den Ball fallen Lich, 
Ein Alleingang des Mittelftürmers ber e 
ftellte kurz vor Schluß das Endergebnis her, 

Der Sieg der Polizei ift auch iu dieſer Höhe 
verdient, denn die ganze Mannſchaſt ſplelte wie 
aus einem Sub. Lediglich der Torwart wies 
einige Unſicherhelt auf, Im Augrſſſ war der 
Halbrechte der überragende Stürmer. Bei 07 
konnte nur die Berleidigung gefallen, alles 
andere war ſchwach und würde durch die dauern⸗ 
den Umſtellungen nidt beſſer. Lediglich der 


Lintsaußen, der Senior der Maunſchaft, lonnte 


doe Sein Eifer und ſein Einſaß waren 
vorbildlich. 


Reichsbahn⸗Scß. — Stadtſportgemeinſchaft 2:2 

Das Ergebnis bedeutet eine Aberraſchung. 
denn allgemein hatte man mit einem fürdie 
Sieg der Reichsbahn gerechnet. Tatſächlich 
waren die Galtgeber auch die ganze erite Halb⸗ 
„seit überlegen und führten bei der Pauſe vers 
dient mit 2:0 Toren, doch warteten dle durch 
190 0 Soldaten verftärkten  Gäfte nach dem 
Mecfel mit einer großen Energlelelſtung aul, 
bei der es manchmal allerdings etwas reichlich 
art zuging, Nachvem man ein Tor aufgeholt 
jatte, erglelle man den Ausgleich durch ver⸗ 
wandelten Elfmeter, 


Seel. Lihmannſtadt — SIG, Igierz 1:0 

Ein ſehr nettes und auch, Tale Splel, bel 
dem iglerz (Ei erſtauglich gut hielt, Allerdings 
machte die Abwehr ber cee Eich 
Anftalt diesmal einen eichlſch unſicheren Ein« 
druck, ſo daß letz verſchledentlich grohe 
Chancen herausarbeiten konnte, die au prompt 
ausgewertet wurden, Bel Halbzeit führten die 


wieder in Fahrt 


Gäfte ſchon 3:1, um nach der Pauſe ihren Vor⸗ 
ſprung noch welter auszubauen, 


Polizel Reſerve — SC. Rapid 1:0 
Ein ſchöneg Spiel bei dem ſich Rapid über⸗ 
a gut hielt. Jedenfalls war der Kampf 
erſt beim Sch eh entſchieden, und die ſtarke 
Neferve der Polſzel war froh, daß dazu ein 
Treffer genügt halte. 


Die Sonntagsfpiele 
Stadtſportgemeinſchaft — SE. Rapid 2:0 
Da der SC, Rapid zu dieſem Spiel zu ſpät 
antrat, verlor er kampflos die Punkle. Immer⸗ 
hin einigte man ſich noch auf ein Freundſchafte⸗ 
ſpiel von 25400 Minuten, das einen a wechſ⸗ 
lungsreiden und volltommen offenen Verlauf 
nahm. Erſt in der zweiten Halbzeit kam bie 
Stadt 15 1 beiden Toren, deten 15 Lam: 
vert als Mitteſſtürmer erzielte, während ber 
Halbrechte den zweiten Treſſer anbrachte. Na 
pid ging trotz des Eifers jeiner Stürmer leer 
aus, da man anfheinend die Schußſtieſel vers 
geſſen hatte, 

SIG, Zgierz — Polizei Litzmaunſtadt 1:5 

Man merkte es beiden Mannſchaften an, daß 
ſie am Vortag gespielt hatten, denn man ver⸗ 
mißte ben Token Druck. Obwohl Ih f ter; 
auf eigenem Gelände wieder recht wacher un 
war die Polizei doch tehniih, beſſer und taltiſch 
meist im Vorleſl, jo daß bereits vor der Pauſe 
durch zwel Ihöne Tore eine klare Führung 
erobert würde, Der Eifer der Plahherren wurde 
hernach wenigitens durch einen Treſſer belohnt, 


aber auch die Polſzei traf noch weimal ins 
Schwarze. 
Sturm Pabianice — Sul. Ligmannftabt 12:8 


abgebrochen 
Der Abbruch dieles Spiels wurde durch eln 
Gewitter herbeigeführt, das 12 Minuten vor 
Schluß eine Weiterführung e Machte. 
Bis dahin hatten die wieder in guter Beſetzun 
Ipiefenden Plaßherren bewieſen, daß fie 0 
durch die hohe Niederlage des Vortages nicht 
entmutigen lichen, denn de e ihren Se 
ner förmlich an die Wand und ließen bel Halb ⸗ 
elt berells an Ihrem Siege nicht külteln. 
‚brigens Aue man da genau die Hälfte des 

Schlußreſulkats (6:1) exreſcht. 
Zwel angeletzte Spiele kamen, 00 din Aus⸗ 
trag, Zunächſt verzichtete die TSC. Litzmann. 
abt 07 kampflos auf die Punkte gegen die 
‚eihshahn, dann jagte aber auch die Unlon ihr 
reundfhaftofpiet gegen die Reſerve der Por 

el ab, vn. 


Fußball im Reich in Zahlen 


Webrmacht Paris — Hannover 90, Bid 
Sele, Wersen 10 


mern . 
% Stettiner 
ſplel: Stel. 


ſortung 
31, 


ellen: Dubio; nau — 
He 88. ren ſurt 
m. Nn 3:7; Kickers 
jurt 2:0, Waben WIR, 

a 1 
& 0 00 8.1. 8 
Ipenpotal) 
(Alpenpota 
Ölimart: Rapid Wien — Hamburger GB, Bil. 


Zwei Siege von Meifter Bunzel 

Der neue webe eee AUffz. Bunzel, 
war auch in der elſterſchaft des keſches 
Brandenburg am Walinſee, Stadion nicht zu 
schlagen. Bünzel gewann die beiben 1 
und flegte anlı lachend noch in einem Halde 
00 unkteſahren mit 20 Punkten bel einer 
h en von 19,050 kın vor Wachtmeſſter 
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gewann, Mittferweife hatte ſich die TSG. 07 
egen bie zweite Mannſchaft der 44 durchgeſetzt, 
o daß es einen Endkampf zwichen 44 I und 
S. 07 gab. In der erſten Halbzeit war die 
#4 klar beſſer und ginn mit 10 Bällen in Fug, 
kung. Dann holte die TSG. auf, aber Im End» 
kampf fette ſich die 44 doch fiher durch. 

Recht nelt war am Nachmittag, Das erſte 
Srauenhandballfpiel in Lihmannftadt 
zwiſchen den Poſtfrauen aus Polen und Li 
mannftabt, In der ausgeglichenen ersten Halbs 
zeit legte erſt Limgunſtabt ein Tor vor, währ 
rend eln zweiter Treffer Leine Anerkennung 
fand. Poſen gleicht aber noch vor der Pause 
aus, Hernach zeigte es ſich, daß dle Poſener 
Mädel ſchon beſſer eingelpielt waren, denn fie 
ſchoſſen noch vier Tore, während Lihmannftadt 
mit einem zweiten Treffer zufrieden fein 
mußte. Snogefamt ſahen aber die zahlreichen 
Juſchguer, daß das Handballſpiel auch ein ſchö , 
nes Kampſſplel für Frauen it. 

Bel den Männern war Polen nicht vollzählig 
und lieh fich daher einige Spieler von Umion 
und der Polizel, Dadurch war man in der 
erſten Halbzeit klar Überlegen und ging gleich 
mit 710 in Führung, wobel Fuhrmann von der 
Union ausgsrechnet in einer ſtemden Maunſchaft 
ſich als gefährlicher Torſchütze erwies, Hernach 
kamen die Ligmannſtädter kroß Ihrer Lörperlir 
chen Unterlegenheit recht gut auf und bis zum 
Schlußpfiſf noch auf 11:7 Dean 

gwilgendurd hatte es noch einen Hinder, 
nislauf gegeben, den die Läufer der Polizei 
unter ſich ausmacten. Heider gewann in der 
ſchöͤnen Zeit von 10,18 Min, vor ſelnen Kamera, 
ben Sorge und Hider. Eine Nedriege der 
TSG. 07 warb für das ſchöne beutihe Kunſt⸗ 
ſurnen. Die Siegerehrung nahm Oberpoſtrat 
Lange vor, der als elſriger Förderer des 
Sports Innerhalb der Relchspoſt hiermit eine 
in Jeder Beziehung gelungene Veranſtaltung ab» 
schließen konnte. 

Die Ergebniſſez 

Dreltampf, Sonderklaſſe: 1. Lampert (Stadt- 
ſportgemeinſchaft) 106,5 P. Dreſtampf, Allgem. 
Klaſſe: 1. Krllger (Polizei) 1013, P., 2. Kaufe 
mann (47) 1403,4 P. J. Krat, Ge 132% P. 
Dreikampf, über 30 Jahre: 1. Richtet (Roltzel) 
1352,7 P., 2. Schaat (Polen) 1225 P., J. Tor⸗ 
mann (7 Sporlgem.) 121,2 P. F 
Jugend: 1. Bauer 2086 P. 2, Drule 1779 P. 3. 
Helen 1685 Punkte (alle Poſt Litzmannſtadt). 

reilampl, men: 1. Dorn (Post Lihmanne 
ftabt) 1940 2. Kraßte (Post Litzmannstadt) 
1880 P., 3. Richter (Bolt Mojen) 1764 Punkte, 
3000 m Hindernis: 1. Helder 10,16 Min, 2. 
Sorge 10,19 Min., 3. Hülder 10,27 Min, (alle 
Polizei Lißmannſtadt)., Hochſprung: 1. Arliger 
1,60 m, 2. Smidt 1,60 m (beide Pollzel Ilg; 
mannſtadt). Distuswerfen: 1. Lampert (Stapf, 
Iportgemeinſchaft) 53,35 m, 2. Kaufmann (ffe 
Sporigem.) 38,7 yi, 


Erfolgreicher Lehrgang der Schützen 
Die verſchledenſten Schültzenve in Litze 
mannitabt und Umgebung waren ‚on immer 
fehr rührig. Das zeigte ſich auch bei dem Lehr⸗ 
gang, der während ber ganzen vergangenen, 
Woche vom Lehrwart Schnabel des Deuts 
ſchen Schllzenderbandes in dem Heim der Blr. 
gerſchülgengilde abgehalten wurde, Diejer aug. 
gezeichnete Lehrer kaim gleich mil großen Kiſten 
angereiſt, In denen er umfangreiches und erſt⸗ 
Haifiges Lehrmaterial mitbrachte. Tag für Tag, 
melſtens von den frühen Morgenſtünden al, 
ſchulte er ſeine Männer, die demhächſt in ihren 
Gemeinschaften und befonders für die wehr⸗ 
agen und vormilitäriſche Erziehung unferer 
jugend eingereht werben ſallen. Da gab es, deln, 
Ihearekiſchen Unterricht über alle möglichen 
Schilgenfragen, aber guch der praktſſche Teil 
wurde nicht vernachläſſigt. Alle möglichen 
Übungen würden durchgeführt, und zu manchen 
Stunden war die Luft erfüllt von dem Knallen 
der Büchfen, wobei mancher Weittampf hart⸗ 
nägig durchgeführt wurde. Dem Abschluß, des 
Lehrgangs bildete eine Prüfung ſowohl theoke⸗ 
Aſcher wie prakliſcher Art, an hellen Ende Kreise 
Keihenklhret Bohrt eine ganze Zahl neuer 
ſchleßlehrwarte verbuchen konnte, 

Bei diefer Gelegenheit überzeugten wir uns 
auch von den neuen Einrichtungen der Bürger 
ſchützengilde, die auf einem Gelände von ründ 
95 Morgen nunmehr alles ſchafft, was zum aus« 
gevehnten sportlichen Betrieb Aehert Beſon⸗ 
deres Interejfe ertegte der Tontauhen⸗ 
Shichltand, durch den nun auch die Jäger 
eine Einrichtung erhalten, dle fie ſich ſchan lange 
gewünſcht hatten. Diefe neuen Einrichtungen 
wurden durch den, Döbel der Vereinsmils 

Lieber finanziert,,fo daß wir hald einen in jeder 
jegtehung und flir alle denkbaren Zwecke mu⸗ 
ftergültigen Schleßſtand beſſhen werden. yn. 


Sport in Fürze 


Bel einem Sportfeit In Kachen legte ver deutliche 
Meiiter Yalod Sheuring über 100 m in 10,8 
und über 200 m In 21,9 Gefunden, 

mit bet be Leſſtung von 7,19 m warlele ber 
Voftiportlee Wage mans beim Leictathleiitjeit 
des WAL. Spandau aul, nadbem er vorher bie 100 fn 
In 11,9 Sekunden gewonnen hatte, 

Unter dem Vorſiß des Wigepräfidenten Sul Ha, 
mitfon (Gimeben) tagte ber 0 l ce e 
nationalen Stwwerbanden (50 In Stodhoim, 
Beratung fanden die baulſchen Worfhläne auf Ab 
Anbetung ber Internationaten etttampfbeftimm 
en, Die endgültige Belgluhfaflung wird einem se 
teren Kongreſ der MG; Überlaflen, doch werden bi 
neuen Gotſchlage der Teltlaufgebnung bereits tells 
welfe bei den Meltmelfterfhaften vom Jahr 1042 
dom 7. bie 18. Februat in GatmiihBartenirgen 
ſchon zur Anwendung komme. 


U fi. of. U Chinosol- Gurgeltabletlen 


für die tägliche Mund- und 
CHINOSOL 


Rachenspölung, Richtiges 


Gurgeln mit Chinosol ist 


‚gegen 
Ansteckung) in Apatha- 
ken Drogerlon erhältlich, 
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Deranftaltungsplan der NISDAP. 


Kreis Oltromo 
18. 8., Eilenfelb, 20 Uhr, Pol. Leiter; Hirſchte ich, 
20.30 Uhr, Fülmperanſtaltung „Trent, der Pandur“; 
Naſchtau, 21.80 Uhr, Og.⸗Slabsbeſ zedung: 19. 8, 
DOfttomo-Nord, 20 1515 Gemeinſchaftsabend des 
Vel. Leiter Oſtrowo- Weſt, 20 Uhr, Dlenſtappell der 
ol, Leiter, Schwarzwald, 20 Uhr, Flimperanſtal. 
tung Trent, der Pandur“; Oſtrowo (Kreis), 16.30 
Ubr, Ortsgrüppenleiter,Beſpr., Kreſsleltung, 20, g., 
Adelnau, 20 Uhr, Schukungsabend aller Pol. Leiter, 
Walter und Warte, Deulſchdorf, 20 Uhr, Gemein 
ſchaftsabend des Frauenwerks, KI. Pappel, 20.30 Uhr, 
Jellenabend Ofttomo-Kord, 20 Uhr, Schulüggsaben! 
Iſcheſchen, 20.80 Ahr, feilmderanſtaltung Trent, der 
jandur“, 21. 8, zaalfelde, 20 Uhr, Pol. Leiter- 
ſelprechung; Honig, 2 br, Filmvekanſtalfung 
Trent, der Panduf . 8., Neu Stalden, 20 Uhr, 
Almperanftaltung „Wunſchkonzert“. 29. 6, Mirſtadt, 
20 Uhr, Fümdekanſtaltung „Wunſchtonzert! Wald⸗ 
mark, 18 Uhr, NSB.⸗Dienſtbeſprechung; Waldmark, 
20 Uhr, Jugendgruppenabend. 24. 8,, Grandorf, 16 
Uhr, Zellennachmitlag bes Frauenwerks; Adelnau, 
20 Uhr, Filmveranftaltung „Wunschkonzert“; Sachert, 
15 Uhr, Zellennahmitiag des Frauenwets; Not 
towſit, 17 Uhr, Zellenabend; Hirihteih, 10 Uhr, 
Arbellsbeſprechüng des Frauenwerks; NeuStalden, 
15.30 Uhr, e des Frauen 
werke; Nei Stalden, Shadenau, 8 Uhr, Dienft der 
4. Hundertſchaft; Franken, 16 Uhr, Zellennachmittag. 


Mlltterberatungsſtunden Kreis Laſt 

18, August: in Pabiantee, Hinbenburgiitane 18, 
für die Ortsgruppen Pabianice Sid und West um 
4400 Abr: 20, August; in Dfutow, Schule, 9.50 Uhr, 
in Grabica, Schule, 11.90 Uhr, in Drutpbiee, Schule, 
140 Uhr, in Suchelce. Schule, 16.90 l. 
lat: in Pabianice, Hindenbürgſtrahe 18, für die 
tiögtuppen Pabianice Nord und Ot, 14.30 Uhr, 


Krele Leulſchüg 
20, Auguft: Tlaczew, 20 Uhr, Sſſentliche Ber: 
fammlung, 28, Yuguft: Mafew, 20 Uhr, Oſſentſiche 
Berfammlung. 24. Auguste Piaſtowice, 10 Ahr, 
Morgenfeler, 


Kreis Welun 
18, Auguſt: 10 Uhr, Cafe Oftland, Og Stab: 
20.30 Uhr, Welun, Ars-Leitung, Dlenſtappell ber 
Dienftftelle, 19, August: 20 Uhr, Konftantinow, Kin⸗ 


e e Teiet.teine Kartenbellellungen. Vorvert. ab 14.15 
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Topola 


ſienſtſtelle; 17 Po ent 
er. 


'ockleit 


19,80 Ahe, 
. Yuguft: 


NR 


ht, 


Viehſtall durch Blitſchlag vernichtet 


Durch Blitzſchlag ging ein größerer Vlehſtall 
eines ne 5 5 Straße 0 


in Flammen auf. 
ums Leben. Die 
bäude des Stalles zu retten. 
Welun 


mußten 


Auch der Sport marſchiert 


Bei der vielſeitigen Aufbauarbeit im Kreis 
Welun iſt auch der Sport nicht 
men, wenn auch er aus dem Nichts etwas here 
aus geſchaffen werden mußte, Es beſtehen ber 
raſchkau, Weru⸗ 
steil] ie Prilſung für 
das Reichsſportabzeichen konnte bereils abges 
nommen werden, der Betriebssport wird ges 
pflegt und die Handballmannſchaften 


reits Sportgemeinihaften in 
Hau, Pfeilſtett und Welun. 


der 
mannſchaft ins 


und eine Sporthalle (früher 


handen, nur fehlen noch Geräte 


Aktivierung 
lun ein 
Tennisplätze angelegt. 


Spielplan der Litzmannſtüdter Filmtheater von heute 


+ Tür Jugendliche erlaubt ++ Für Jugendliche über 14 Jahre erlaubt 


15.18, 17,50, 20,00, Jo: 


2. Woche 
Die Rothſchilds“ 
Ein Ula: Flum 


Heute Dis Donnerstag, 18.00 Ubr 
WohenfhauSondernorktelung 


Deli Europa 
Bufatinte 128 ‚Shlagsterltrahe 20. 


2. Wi 
reitet für 
Ute, 


Muse 
Erahaufen 


ode 
Deutschland? 


Gloria 
Ludendorff. 74776 


Beniamine Gigli 


ler 


Palladium 
Bögmifge Linde 10 


15.30, 1730, 20.0 


17.30, 20.00 


15.90, 17.30, 18.30 


Das himmelblaus 
‚Abendkleid 
Roma 

Beerfrahe 6 
| 1090, 17.30, 1020 
Nätfel 
um Bente* 


Wegen 
Renovierung 
Seeler 


Bit Bepin 


Venus 
vor Gericht 


Öeschlchten aus dem 
Wioner Wald 


Die Stimme 


des Herzens“ 
De Gigti 


der Wecenſchan 


in Einfah mehr, 


Eine Nacht 


an der Donau 


Lee Segel 


e Witonia⸗Topola 
m Auch einige Stück Großvleh 
kamen bei dem ſchnell um ſich greifenden Feuer 
Feuerwehren 


ihr 
Hauptaugenmerk darauf richten, die Nachbarge⸗ 


u kurz gekom⸗ 


A A ind an 
Arbeit. Dazy ſoll in Welun eine 12 90771 
eben gerufen und eingel; 


eidet 
werden. In der Kreisitadt I 


nd ein Sportpark 
umnaſtum 7) vor» 
ur weiteren 
der Leibesübungen. Auch hat W. 


Ariegstaten ohnegleichen 
Eindrucksvolle Bilder der neuen Wochenſchau 


Recht. 
reiche Bilder vor Augen, wie 
Front gegen den 


nimmt die ſranzöſiſche Legion recht eindeuti 


dort verlajjen 


llämiſche 
zum Kampf im 


Freiwi 


Sowjets, däniſche Freiwi 
gleichen Ziel vereidigt. 
nahmen von 
vom unteren 
Meerbusen. Heikes Rin, 


lmärſche 
durchſchlagender Erſolg. 


2 5 entſpricht. 
10 


e Schlacht bei Uman in der Utraine ift es 
mit ihrer gewaltigen Umfaſſungsbewegung, die 
packende Frontſzenen 5 läßt; in ihr wur⸗ 

che Divi⸗ 
ſionen, darunter zahlreiche Panzerverbände vers 
aus dem Raume von 
Noflawl im Gebiet der Smolenſter Vernich⸗ 
tungsſchlacht wird das ſiegreiche deutſche Vor⸗ 

ehen und jein erbittertes Sichdurchbeißen ein ⸗ 


den nicht weniger als 25 bolſchewi⸗ 


nichtend geſchlagen. Au, 


tinglic im Bild ſeſtgehalten. 
elle F. 


Frontabſchnitt. Auch einen Bli 


yochenſchau. 


Bekleidung für die Dame, den Herrn, das 
Mädchen, den Knaben, das Kind, 
Pelzwaren tür die Dame und den Backfisch 

Spinnstoffe jeder Art, 
OR für die Dame, den Herrn das 


16.—31. August 
Das große 
Weltstadt - Programm 


15 Darbietungen 


Die gute Küche Rio-Rita-Bar 


Ausputzmaschinen 


Fachmännlsche 
Beratung durch 


In jeden Betrieb gehören heute neuzeitliche 
HILFSMASCHINEN: 


Doppelmaschinen 
Holznagelmaschinen 


ebepressen 


Kirchner & Eisner 
Litzmannstadt, Adolt-Hitier-str. 85, Ruf 208-24 


2 
2 
DAS HAUS DER ZUFRIEDENEN KUNDEN 


Auch das Anlaufen der neueſten Folge unferer 
2000 ſtets mit Spannung erwarteten 
Ahr, Praſchtau, e Parkeifügrerſch. 
2 aus, Daß, 
Welün, 


lets wochen⸗ 
ſchauen Bat Maſſenbeſuch, und dies mit vollem 
it beſonderer Klarheit führen zahl⸗ 

ich die europäiſche 

8 Weltfeind Bolſchewismus 
immer mehr und recht aktiv verbreitert. Da 


Stellung gegen die alles zerſeßende Kommune, 
lige Brüſſel 

ſten, im benahbarien Italien 
züden Truppenverbände 118 Front gegen die 
ige werden mit dem 


Und wieder blißen wahrhaft lebendige Auf⸗ 
t Rieſenfront des Oſtens auf, 
15 bis ERBEN Finniſchen 
und 

a s geht dem Beſchauer 
erſt richtig zu Herzen, wenn er erfährt, daß trotz 
ſchwierigſler Verhältniſſe bereits ein Gebiet bes 
ſetzt wurde, das nach ſechs Wochen dem Umfang 


freude bei ünſeren Soldaten! Wieder 
„beſucht fie der Führer perfönlich in entſchelden⸗ 
den Kriegstagen, diesmal bei der Heeresgruppe 
von Bock. Wieder kümmert ſich unſer Oberſter 
Befehlshaber um Bier Einzelheit an dieſen 
in, das Haupt⸗ 
e⸗ 1 des Reichs marſchalls gewährt die neue 
chwimmbad. Weſter wurden neue 
Eine deutſche Wochenſchau wäre unvollſtän⸗ 


Ne. 2 


dig, wollte fie. nicht immer wieder der Welt die 
beſtlalſſchen Greuel und die Mordbrenneke⸗ 
fowjetiihen „Beglücker“ als warnendes hi 
vor Augen halten, Gleichzeitig reden m, 
S 1 ext fen dad DE 150 uno 

unhygienſſchen Zuſtänden im ſogen. 
paradies eine derart ſcharfe Sprache, Di 
keiner überhören kann. Der deutſche & 
deutet daher Erlöſung von Millionen 
aus bitterſtem Elend. 


Wann wird verdunkelt ? 
Sonunenaufgang 5.46. 
Sonnenuntergang 20.21. 


Beibehaltung der Sommerzeit 


Die Sommerzeit hat ſich Jo gut bewährt, de 
fie au im Winterhalbjahr 1941/42 beinehallt! 
wird. 


Mozart und Dittersdorf 


Morgen findet im Garten der Gläbt. Mut 
fiufe wieder eine der beliebten Kleinen Abe 
muſiten“ ſtatt. Eine beſondere Rote erhält 3 
ier durch die Aufnahme eines 0 
'ongeris von Mozart, das zweifellos besen 
rem SIntereffe begegnen wird, Die Solobeeß 
liegt in den Händen von Wolfgang Stehe 
Beranftaltet wird die Abendmuſik wieder I, 
Stäbt, Sipſonte⸗Orcheſter Litzmannſtadt N, 
am Ende bes Abends aus dem reichen ſinſen 
ſchen Schaffen Carl von Dittersdorfs 115 
„Grande Symphonie“ erklingen laſſen nit 
Die Leitung des Konzertes hat Adolf Baußk⸗ 
—— —E— 


Sinjere Geſchähteſtele Lihmanh⸗ 
ftadt ist ab Jofort neu zu beſehel, 


Herren, die gewillt find, tatfräftig am Auſben 
mitzuarbeiten, werden um nähere Ungaben 9“ 
beten. Intafio und Beſtand vorhanden. 


Fruncheftattungsoeren Warhead 


Hauyplgeſchäftsſtelle Poſen, Gerichtsplatz 9 


i 20% 
Br. 8. 4 0 N , 


Nous 1 
Ernteplaues 


Tage 
kann man jetzt durdi 6) 
1645005 


a; 
Inh. St. Miel 


S. 1 
Gierl =) 9 


SAS RM, 
ale Brorchum U, 
ogg auch üb 


rlolg ser 
HER& 

Inhaber €. H. Wollichläger 

Abt. 324 Leipzig E 1, Postfach 396 | Kattowl 


5 


N db 
% Matalle 


‚Jeder Art . Men- 
‚go holt sofort ab 
Litzmaunstädter 
Schrott» und 
Metall- Handel 
Lagen, ce. 
‚Ruf 187.05 


Lötlampe wärmt der Pfiff 
mit Esbit, da gibts kein Verdun 


‚Trogkenbrennstotf Esbit 


kleinero Kochgestell 60 Pig. Bezugs- 
wellen weist nach, der Herstellers 
Erich Schurin, Babit- 
Brennsioll-Fabrik, 
Stuttgart W 117 


spezialwerkstätten für 
Liehtreklame, Metallbuchstaben, 
Verdunkelungs-Sehllder 


entwörte und Anträge für baupotzalliche Gonahmigungon 


+ 


Posen — Litzmannstadt 
s 
Adolt-Hitlor-Straße 88 — Rut 128.90 


kundand._ Die deutsche Icfkartel 
. 


Dol, die nauzoitiche Registralur wurztristig lieferbar 


kewinhtibbe 


DAS FACHGESCHÄFT FÜHRENDER BÜROMASCHINEN 
Litzmannstadt, Adolf-Hitler-Str. 130, Ruf 245.90, 244 1 


Die 
.d. 
Wott- 


Familien Anzeigen 


gehören in die Litzmannſtadter Seſtung 


undReparaturon 
Rundtunkgeräte Gerhard Gier 
Bohlngetorstraße 9, Ruf 10817 


Schlafzimmer-Ampeln 


Elektro-Uts, Adolt-Hitler-Strade 191 
Ruf? 178-18 und 17-11 


Häuschen 


mit 5—7 Zimmern 
mit Garten, in der Stadt oder Vor- 
ort, zu kaufen gesucht. 
Angebote unter 8040 an die I. Zig. 


Das Radio 


Schmidt, St 


Bohlagetoratraße 9 


Verschiedene: 


dann Ruf 168-17 


Wir) nhloken. sofort 


hat vorsagtl Das 

Licht, brannt alem — 

Peivatgärtenz offentliche 
‚Sportplätze / Obrgärt 


Machen Sio eigen Verauch mit 


und Sie werden von der Wirk, 
samkolt diems . be 


Garten: 
Beratung: e Run ührung 


£k + und Grönanlagen 7 
on. 


One MrLEReTR 10r au! 


Luftschutz| 


HausapothekeN 
wieder auf Lager 


Verlangt 
in Gaftftätten 


und Hotels 
die 


a fel. 


HART- und Glan? 


wählen be y] Yerchromung 
'orten Jugendlrischen T 
anzeige | 2. &agesereme | 5] Yornicklung 
Erkält.in Fachgsschäften. S Verkupferung 
ift für bie Herst,ı Wolter Kolbe & Co. I Stettin | > | Verzinnung 
5 en 8 Verzinkung 
Ligmannfläbter Altmaterſgl⸗ jädter berelts il 
pansian 11 160 0 AUlteſſen. eln Begelff Enlwan un Mm 3 Verben rung 
1 apler. 
aut gbunlc nich bee ene. vi ale gen. N) N Massoartikl bohnen 
4. ft. ber 8. Armee 21, ft dle beſte FF 5 2 
4555 Heiferin zur nt eee AR 1.8 f 
= Regelung von e e 3 eis | 
SCHROTT UND META LL III Nachfrage und än D * yet 
alte Maschinen, Fabrikabbriiche Angebot 8 komm, Versoher 7 
5 zeln auh Fel 8 TASMANN und SON 
3 Uitzmannete 
Clausawitzstra! 
Rundfunkvertrieb Gerhard Gier 3 Ruf 126-72 


un 
Sackband “ 
notort 1 


